
• Museum Terra Triassica
• Pfl anzenwelt Trias-Garten
• Weg durch die Zeit
• Panoramaweg Wein & Stein
• Geotop Saurierfährten
• Geologische Aufschlüsse

Museum Terra Triassica
Gerichtsgasse 22, 97717 Euerdorf
www.terra-triassica.de

Öff nungszeiten:
1. April - 31. Oktober
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 14 - 17 Uhr

Führungen jederzeit auf Anfrage:
Markt Euerdorf, Telefon 09704 - 913121

Trias-Garten, Geotop und Rundwege sind frei zugänglich!
(Geotop im Winter abgedeckt)

Gefördert durch das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft  und Forsten 
und den Europäischen Landwirtschaft sfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Museum Terra Triassica

Terra Triassica – das Land der Trias. Ähnlich wie heute 
existierten auch zur Zeit der Trias auf der ganzen Erde 
unterschiedlichste Lebensräume und Ökosysteme. Sie 
waren während der 50 Millionen Jahre, die die Trias 
andauerte, ständigen und tiefgreifenden Veränderun-
gen unterworfen. Heute bieten uns einzig fossile Fun-
de aus jener Epoche einen kleinen Einblick in die uner-
messliche Vielfalt des damaligen Lebens.
 
In der Dauerausstellung des Museums Terra Triassica 
im alten Forsthaus von Euerdorf erzählen Versteine-
rungen vom Wandel der triassischen Lebenswelt im 
Gebiet des heutigen Mainfrankens. Wie veränderten 
sich die Umweltbedingungen in diesem Raum? Welche 
Tiere und Pfl anzen lebten hier? Welche Lebewesen ver-
schwanden aus der Region – welche entwickelten sich 
neu oder wanderten ein? Welche Gemeinschaft en bil-
deten sie? Und wie lebten sie in ihren Ökosystemen?

Die Dauerausstellung zeigt in realitätsnahen Diora-
men verschiedene Ökosysteme aus der Trias; aus dem 
Buntsandstein, dem Muschelkalk und dem Keuper. Die 
Grundlagen für die Rekonstruktion dieser Lebensräu-
me – die Originalfossilien – sind den Dioramen zuge-
ordnet. Sie erlauben es, der Flora und Fauna ganzer 
Ökosysteme bis ins Detail nachzuspüren: Frühe, land-
lebende Archosaurier gibt es ebenso zu entdecken, 
wie deren marine Verwandte, aber auch fossile Hai- 
und Fischüberreste, Weich- und Schalentiere, und so-
gar Insekten und Mikroorganismen jener Epoche zeigt 
das Museum. Hier werden Sie Franken noch einmal 
neu kennenlernen!

Multifunktionsraum

Tagungsmöglichkeit, Wechselausstellungsfl äche oder 
Raum für museumspädagogische Programme – auf 
30qm im Erdgeschoss fi ndet sich Platz für alle mögli-
chen Aktivitäten. Vor allem aber zeigt sich hier, dass in 
Euerdorf die Paläontologie weiterhin aktiv betrieben 
wird. Immer wieder gibt es hier geologische Beson-
derheiten und fossile Neufunde zu bestaunen. Wieder-
kommen lohnt sich …

Pfl anzenwelt Trias-Garten

Der Garten des alten Euerdorfer Forsthauses ist heute 
ein lebendiger Teil der Terra Triassica. Hier gedeihen 
Pfl anzen, deren Verwandte schon zur Zeit der Trias auf 
der Erde wuchsen und deren Fossilien im Museum Terra 
Triassica zu bestaunen sind. Viele haben sich seither 
nur wenig verändert, wie etwa der Gingkobaum oder 
verschiedene Koniferenarten.

Auch erste Vorläufer des Weins – frühe Bedecktsamer – 
entwickelten sich bereits zur Zeit der Trias. Doch der ei-
gens angelegte Weinberg im Trias-Garten hat natürlich 
auch ganz praktischen Nutzen: Er ist Ausgangspunkt 
des Panoramawegs Wein & Stein, macht 
die Zusammenhänge zwischen 
Rebkultur und Geologie deutlich 
und liefert besten Traubensaft .

So lädt der Trias-Garten alle 
Besucher auch zur Rast 
ein; und während die El-
tern zwischen Wein und 
fossilen Gewächsen 
sitzen, können die 
Kinder den Garten er-
kunden: Ein Kletter-
felsen fi ndet sich hier 
ebenso wie ein Puzz-
letier und Holzschu-
he mit denen man 
Dino-Spuren hinter-
lässt.

Sammlung Mainfränkische Trias

Grundlage des Museums Terra Triassica ist die „Samm-
lung Mainfränkische Trias“, die eine Gruppe von Hob-
bypaläontologen über Jahrzehnte zusammengetragen 
hat. Ziel ihrer Arbeit ist die Erstellung einer fundierten 
Dokumentationsbasis zur Paläontologie eines klar be-
grenzten Raums während einer ganz bestimmten Epoche. 
Die Sammlung genießt unter Fachwissenschaft lerInnen 
im In- und Ausland hohes Ansehen. Um deren wissen-
schaft liche Verwertbarkeit dauerhaft  zu sichern, überlie-
ßen die Sammler ihre Funde 2012 dem Markt Euerdorf.

Präparierwerkstatt

Terra Triassica ist bis heute eine örtliche Forschungs-
einrichtung. Noch immer suchen und fi nden die Hob-
bypaläontologen neue Fossilien, die sie in der eigenen 
Präparierwerkstatt im alten Forsthaus aufarbeiten. 
Dabei lassen Sie sich auch über die Schulter schauen. 
Vorführungen und Kurse sind in der Werkstatt möglich.

Museum und 
Freigelände
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Die Trias 
in Zeit und Raum …
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